Tabelle T52: Kompetenzfelder des Doktoranden,
subjektive Selbsteinschätzung von Kenntnissen und Fähigkeiten: Faktorenanalyse

	Subjektive Selbsteinschätzung
	Faktor

	
	Sozial-/

Führungs-
kompetenz
	Fachliche 
Forscher-
kompetenz
	Selbst-
kompetenz
	Überfachl. Forscher-
kompetenz

	Verhandlungsgeschick
	0,811
	 
	 
	 

	Führungsqualitäten
	0,760
	 
	 
	 

	Selbstbewusstes Auftreten
	0,636
	 
	 
	 

	Konfliktmanagement
	0,630
	 
	-0,104
	 

	Kommunikationsfähigkeit
	0,626
	 
	 
	 

	Wirtschaftskenntnisse
	0,467
	 
	 
	 

	Verantwortung übernehmen
	0,376
	 
	-0,223
	-0,187

	Problemlösungsfähigkeit
	0,353
	 
	-0,169
	-0,308

	Kooperationsfähigkeit
	0,319
	-0,172
	-0,249
	-0,105

	Erforderliches Fachwissen
	 
	0,694
	 
	 

	Grundlagenwissen der Fachdisziplin
	 
	0,614
	 
	 

	Methodenkenntnis und -anwendung
	 
	0,493
	-0,250
	 

	Entwicklung eigener Forschungsansätze
	 
	0,454
	 
	-0,213

	Zeitmanagement
	 
	 
	-0,761
	 

	Selbständiges Arbeiten
	 
	0,114
	-0,640
	-0,104

	Organisationsfähigkeit
	0,190
	0,129
	-0,578
	 

	Durchhaltevermögen
	 
	 
	-0,513
	-0,104

	Erschließen thematischer Zusammenhängen
	 
	 
	 
	-0,878

	Schnelles Einarbeiten in neue Fragestellungen
	 
	 
	-0,147
	-0,676

	Einordnung in größere Zusammenhänge
	 
	0,219
	 
	-0,595

	Analytische Fähigkeiten
	 
	0,182
	 
	-0,482

	Einstellen auf veränderte Umstände
	0,280
	-0,174
	-0,235
	-0,308

	Kenntnisse in EDV
	 
	0,191
	 
	-0,204


Mustermatrix. Extraktionsmethode: Hauptachsen-Faktorenanalyse. Rotationsmethode: Oblimin mit Kaiser-Normalisierung. Die Rotation ist in 9 Iterationen konvergiert. Items mit Faktorladungen größer oder gleich 0,400 auf derselben Dimension wurden als dieser Dimension gehörig eingestuft. 
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